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� Wie kein zweiter ist der Markt für Kfz-Versicherungen seit Jahren gekennzeichnet von hoher Sensibilität 
und ausgeprägtem Wechselverhalten der Kunden. Gleichzeitig ist der Markt sehr eng: Die Zahl der 
zugelassenen Pkw nimmt seit Jahren nur noch marginal zu. Gleichzeitig kommen neue (Direkt-)Anbieter
auf den Markt, die schwerpunktmäßig auf das Kfz-Geschäft setzen. 

� Das angebliche Ende der „Geiz ist Geil“-Welle sowie die aktuelle Finanz- und Wirtschaftskrise bilden ein 
aktuelles Spannungsfeld, das in dem ohnehin schwierigen Markt eine zusätzliche Herausforderung 
darstellt.

� Zudem verschieben sich die Vertriebswegepräferenzen: Immer häufiger erfolgt der Abschluss einer Kfz-
Versicherung über den direkten Vertriebsweg (schriftlich, telefonisch, online), Tendenz steigend. 

� In diesen unsicheren Zeiten des Verdrängungswettbewerbs sind zeitnahe Informationen über das 
Marktverhalten von entscheidender Bedeutung, um im harten Wettbewerb der Versicherer um die 
wechselbereiten Kunden gezielt Maßnahmen ergreifen zu können.

� Notwendig sind nicht nur Informationen, welche Personen wechselaffin sind. Vielmehr müssen 
Informations-, Entscheidungs- und Abschlussprozesse analysiert werden. Hierzu zählen nicht nur 
mögliche Vertriebswege sondern auch Informationsquellen, Abschlussgründe und Entscheidungsstile. 

� Da auch Informationen zunehmend im Internet gesucht und gefunden werden, ist es wichtig, das 
Surfverhalten der Nutzer auf der Suche nach geeigneten Informationen bzw. günstigen Abschlüssen zu 
beobachten und zu analysieren. 

� Nur durch solche Informationen wird es möglich, den Informations-, Entscheidungs- und Wechselprozess 
in seiner Gänze analysieren und beurteilen zu können – und somit zugleich die Weichen für ein 
erfolgreiches Geschäft im kommenden Jahr zu stellen.

Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung

Aktuelle Situation
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Die Studie im Überblick

YouGovPsychonomics liefert mit dieser Studie das passende Beobachtungsinstrument. 

� Erste Erhebungswelle: Es werden die Aussagen von über 1.000 Wechselbereiten in der 
Kfz-Versicherung analysiert und die Ergebnisse kurz, übersichtlich und vor allem zeitnah 
dargestellt. Der Erhebung in der zweiten Oktoberhälfte folgt der fertige Bericht Anfang 
November. So bleibt allen Anbietern die Zeit mit aktuellsten Informationen in die heiße Phase 
der Wechseltätigkeit zu gehen.

� Zweite Erhebungswelle: Im Dezember werden alle Befragten einer Nachbefragung 
unterzogen, inwiefern sie ihre Wechselabsicht in die Tat umgesetzt haben bzw. woran ein 
Wechsel doch noch gescheitert ist. So ergeben sich umgehend neue Erkenntnisse über die 
Bedingungen für einen Versicherungswechsel, die in die Strategie für 2010 einfließen 
können. 

2-stufiges Vorgehen
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Das Studienkonzept

Erste Befragungswelle
Ende Oktober 2009

Zweite Befragungswelle
Dezember 2009

Inhalte u. a.

� Wechselbereitschaft

� Anstoßgeber

� Bisherige und zukünftige 
Informationskanäle

� Bekanntheit und Nutzung von 
Vergleichsseiten

� Nutzung von Tarifrechnern

� Werbeerinnerung

� Versicherungsmentalität

� Zahl der eingeholten 
Angebote

� Relevant Set

� Präferierte Vertriebswege

Inhalte u. a.

� Zahl der tatsächlich 
eingeholten Angebote

� Wechselstatus: Tatsächlich 
gewechselt? - Ja oder nein?

� Falls nein:

� Argumente gegen den 
Wechsel

� Wechselbereitschaft 2010

� Falls ja:

� Gründe für den Wechsel

� genutzter Vertriebsweg

� Ersparnis gegenüber 
bisherigem Vertrag
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Methodik

� Online-Befragung im Rahmen des YouGov-
Panels Deutschland 
(Repräsentativgewichtung*)

� Ca. 1.000 Personen ab 18 Jahren in 
Deutschland, die über Wechselbereitschaft 
in der Kfz-Versicherung verfügen

� Davon ca. 500 Personen mit genereller
Wechselbereitschaft

� Davon ca. 500 Personen mit konkreter
Wechselbereitschaft

� Diese 1.000 Befragten repräsentierten 
im Vorjahr eine Bevölkerungsgruppe 
von 15% bzw. 8,4 Mio. Personen

� Erhebungszeitraum: 

� Erste Erhebungswelle:
Zweite Oktoberhälfte 2009

� Zweite Erhebungswelle:
Dezember 2009

Untersuchungsdesign der Befragungen

Generelle Wechselbereitschaft Kfz

Konkrete Wechsel-
bereitschaft Kfz

Keine Wechselbereitschaft Kfz
(nicht in der Untersuchung enthalten)

10

5
85

Quelle: Assekuranz Absatzpotenzial-Index, 4. Quartal 2008* 
Repräsentativer, kontinuierlicher Quartalsbericht mit allen relevanten 
Ergebnissen zur Abschlussbereitschaft im privaten Versicherungsmarkt.

Erste und zweite Erhebungswelle
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Beispielcharts „Kundenbefragung“
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„Barrieren beim Abschluss von Kfz-Versicherungen im Inte rnet“

Vor dem Hintergrund einer ständig wachsenden Akzeptanz 
von Online-Abschlüssen beschäftigt die Assekuranz die Frage, 
wie die Online-Abschlussquote optimiert werden kann, 
und welche Hindernisse es bei diesem Schritt gibt. 

…und ihre Überwindung Jetzt neu: Zusatzstudie 

„Barrieren beim Abschluss von 

Kfz-Versicherungen im Internet“
Die Untersuchungsfragen lauten:

� Warum entscheiden sich Online-affine Personen letztlich gegen einen Online-Abschluss und 
ziehen den Vermittler vor?

� Wo bietet sich Optimierungspotenzial beim Online-Abschluss?

Methodik

� Erhebungszeitraum: 05.-07.01.2010

� Methodik: Zwei 3-tägige qualitative Online-Fokusgruppen à 12 Personen

� Zielgruppe:

� Personen, die sich intensiv online informierten und beim Vermittler abschlossen.

� Personen, die angaben online abschließen zu wollen, aber beim Vermittler abschlossen.
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Leistungen und Kosten 

Studie „Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung 20 09“ 2.300 € zzgl. MwSt. 

� Ca. 100-seitiger Chart-Bericht (PowerPoint-Format)

� Darstellung der Ergebnisse nach Alter, Geschlecht, Grad der Abschlussbereitschaft 
(generell vs. konkret), Service-, Geschäftsstellen- und Direktversicherten

� Ca. 80-seitiger Kurzbericht zur Folgeerhebung im Dezember

Studie „Barrieren beim Abschluss von Kfz-Versicheru ngen im Internet“ 1.800 € zzgl. MwSt.

� Ca. 40-seitiger Chart-Bericht (PowerPoint-Format)

Übersicht
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Bestellung per FAX: +49 (0)221 420 61-100

z. Hd. Herrn Christoph Müller

� „Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung 2009“ 2.300 €
inkl. Kurzergebnisse der Folgeerhebung

� „Barrieren beim Abschluss von Kfz-Versicherungen im  Internet“ 1.800 €
� Wir sind Bezieher der Studie „Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung 2009“ 1.500 €

Preise zzgl. MwSt.

Name, Vorname: _______________________

Unternehmen: _______________________

Funktion, Abteilung: _______________________

Strasse: _______________________

PLZ, Ort: _______________________

Telefon: _______________________

E-Mail: _______________________

Datum: _______________________

Unterschrift:

________________________________

Bestellung (bitte ankreuzen):


